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Gott ist unsere 

Zuversicht und 

Stärke  

Psalm 46,2 

 

 

 

 

Das schöne Wort „Zuversicht“ hat im-

mer auch einen Ton, den Diplo-

mat*innen gerne verwenden. „Ich bin 

zuversichtlich, dass die Friedensver-

handlungen vorankommen“.  Das ist 

dann so ein typischer Satz, der alles 

oder nichts bedeuten kann. Waffenru-

he, Frieden oder fortgesetztes Töten, 

wenn die Zuversicht dann doch nicht 

realistisch war.  

In der hebräischen Sprache bedeutet 

„Zuversicht“ eher etwas wie Zuflucht 

oder Schutz. Eine Bedeutung, die sich 

dann erschließt, wenn wir den zweiten 

Vers von Psalm 46 zu Ende lesen. Dort 

steht: „…eine Hilfe in den großen Nö-

ten, die uns getroffen haben“. Von 

diesem zweiten Teil des Psalmwortes 

wird die tiefere Dimension der 

„Zuversicht“ deutlich. Es geht nicht um 

eine diplomatische Floskel, sondern 

um etwas viel Existentielleres. Um ele-

mentaren Schutz, wenn Gefahr droht, 

welche das auch immer sein mag.  

So viele Menschen suchen diesen 

Schutz vor Krieg und Zerstörung ihrer 

Lebensräume, vor Naturkatastrophen. 

Auch wir, im lange Zeit so friedlichen 

Mitteleuropa, müssen uns heute leider 

wieder Gedanken machen, wie wir un-

ser Land schützen und verteidigen 

können. Aber ich beobachte auch, 

dass Menschen in unsere Gottesdiens-

te und in unsere Gemeindehäuser 
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kommen, die auch Schutz brauchen. 

Gegen die Einsamkeit, gegen innere 

Nöte und kreisende Gedanken. Unser 

ökumenisches Frühstück bewerben wir 

entsprechend mit diesem Satz: „Wenn 

Sie nicht alleine frühstücken möchten, 

dann kommen Sie zu uns.“ In immer 

mehr Städten bieten Läden großer Ein-

kaufsmeilen Räume an, wo Kinder hin-

können, wenn sie sich verlaufen ha-

ben. Und unsere Landeskirche macht 

mit einer großen Aktion auf das Thema 

Einsamkeit aufmerksam mit dem schö-

nen und doppelsinnigen Satz: „Du bist 

nicht allein allein“.  

Im Wort „Zuversicht“ steckt aber noch 

mehr: Hoffnung, zum Beispiel manch-

mal auch gegen sehr viel Verzweiflung 

in diesen schwierigen Zeiten. Und in 

„Zuversicht“ steckt das Verb „sehen“. 

Unsere positive Erwartung richtet sich 

auf etwas, das wir wirklich sehen kön-

nen wollen. Unsere Hoffnung soll uns 

also nicht auf ein unsichtbares 

„Irgendwann“ vertrösten. Das wiede-

rum erinnert mich an den auferstande-

nen Jesus. Er war kein Geist, keine 

überirdische Lichterscheinung. Er war 

ganz real und körperlich da. Thomas, 

einer der Jünger, der zweifelte, konnte 

ihn anfassen und die Narben der Kreu-

zigung ertasten. Jesus saß mit seinen 

Jüngern am Lagerfeuer und aß Fisch. 

Er wanderte mit den Jüngern auf dem 

Weg nach Emmaus und teilte mit den 

Jüngern, die vorher noch ohne Hoff-

nung und Zuversicht waren, das Brot. 

Eine goldene Herbstzeit mit viel Zuver-

sicht, Hoffnung, auch in schweren Zei-

ten und immer einen Platz, wo sich 

Zuflucht und Geborgenheit finden 

lässt, wünscht mit herzlichem Gruß 

 

Pfr. Richard Birke 

Monatslosung September 

Gott ist unsre Zuversicht und Stärke.  

 

Ps 46,2 (L)  

Titelbild: Blick auf die Katharinenkirche in Oppenheim (Axel Koßwig) 
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GOTTESDIENSTE SEPTEMBER — NOVEMBER 2025 

14. September — 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke 
Anschl. Kaffee in der Kirche 
 
20. September — 16 Uhr 
Familienkirche  
Familienkirchenteam 
 
21. September — 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke 
 
28. September — 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke 
 
30. September — 8.00 Uhr  
Schul-Erntedankgottesdienst  
Pfr. Birke 
 
5. Oktober — 11 Uhr 
Gottesdienst - Erntedankfest -  
zusammen mit der Stadtmission 
Pfarrer Birke & Pastorin Lapp 
Anschl. Essen 
 
12. Oktober — 10 Uhr 
Gottesdienst   
Pfr. Birke 
Anschl. Kaffee in der Kirche 
 
20. Oktober — 10 Uhr 
Kita-Gottesdienst 
Prädn. Pfeiffer 
 
25. Oktober — 16 Uhr 
Familienkirche  
Familienkirchenteam 
 
26. Oktober — 10 Uhr 
Gottesdienst   
Pfr. Birke 
 
 

2. November — 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl  
- Stiftungssonntag - 
Pfr. Birke 
 
3. November — 10 Uhr 
Kita-Gottesdienst  
Prädn. Pfeiffer 
 
9. November — 10 Uhr 
Gottesdienst   
Pfr. Birke 
Anschl. Kaffee in der Kirche 
 
10. November — 16.30 Uhr 
Gottesdienst - St. Martin - 
Pfr. Birke 
Anschl. Umzug 
 
16. November — 10 Uhr 
Gottesdienst   
Pfr. Birke 
 
19. November — 19 Uhr 
Gottesdienst - Buß- und Bettag - 
zusammen mit der Paul-Gerhardt-
Gemeinde und der Stadtmission 
Pfr. Birke & Pfr. Schorn & Pastorin 
Lapp 
 
22. November — 16 Uhr 
Familienkirche  
Familienkirchenteam 
 
23. November — 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
- Ewigkeitssonntag - 
Pfr. Birke 
 
30.  November — 11 Uhr 
„Matthäus feiert Geburtstag“ 
Gottesdienst   
mit dem Nassauischen Blechblä-
serensemble 
Pfr. Birke 
Anschl. Essen 
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TERMINE 

September November Oktober 

KKonfitag 3 

 10 Uhr 
 

K Konzert mit dem  
Ensemble „Flaute Dolce -                      
vielstimmige Musik für       
Blockflöten“ 

 18 Uhr 
 

QTanzkreis „Mat‘s Dance“ 

 19 Uhr   

D Ökumenisches Frühstück 

 9.30 Uhr 
 

P Konfitag 4 

 10 Uhr  
 

VTanzkreis „Mat‘s Dance“ 

 19 Uhr  

1 Konzert Sinfonie 

 19 Uhr 

 
8Konfitag 5 

 10 Uhr 
 

FChorkonzert   
      Zwischentöne &  
 Choriander   

  19 Uhr 
 

LVortrag: „Entwicklungs- 
 hilfe inTansania“ 

 18 Uhr 
 

MKonfitag 6 

 10 Uhr 
 

TTanzkreis „Mat‘s Dance“ 

 19 Uhr  
 
 
Ausgabe Gemeindebrief  
Weihnachten 2025 

„Gib mir das Gefühl zurück!“ könnte 

das Motto der Wiesbadener Rockband 

„SINFONIE“ heißen, die bereits in den 

70er-Jahren in Wiesbaden gegründet 

wurde. Voller Leidenschaft und sicht-

barer Freude an der Sache bringt SIN-

FONIE den Sound der 60er bis 80er 

Jahre zurück auf die Bühne. 

Im November in der Ev. Matthäuskir-

chengemeinde: 

 

01.11.2025 um 19 Uhr 

 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten. 

KONZERT IN DER KIRCHE AM 01.11.2025 
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DER KIRCHENVORSTAND BERICHTET 
Aus der Arbeit des Kirchenvorstands 
und dem kirchlichen Leben Wiesba-
dens ist diesmal das Folgende mitzu-
teilen: 
 
Rückblick auf das Sommerfest 
Am 29. Juni fand das diesjährige Som-
merfest der Matthäuskirchengemeinde 
statt. Ohne das große Engagement der 
Haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter ist 
eine solche Veranstaltung 
nicht möglich. Der Kirchen-
vorstand bedankt sich daher 
ausdrücklich bei den vielen 
Helfenden, deren Einsatz am 
Morgen mit dem Aufbau der 
Stände und Tische und Bän-
ke beginnt und nachmittags 
mit dem Abbau derselben endet. Gro-
ßen Dank auch an die Menschen, die 
nach dem Gottesdienst für die Besu-
cher da waren, um zu grillen, Kuchen 
auszugeben, Waffeln zu backen und 
leckere Cocktails zu mischen. Ein Dank 
gilt auch denjenigen, die für Jung und 
Alt Spiele und kreative Aktivitäten or-
ganisierten. Auch ein Rettungswagen 
des DRK fand wieder großes Interesse. 
Untermalt wurde nach mehreren Jah-
ren Pause das Fest durch das Spiel 
eines Drehorgelspielers, der aus Darm-
stadt angereist war und viel Freude 
verbreitete. 
Höhepunkte des kurzweiligen Gottes-
dienstes waren die Vorstellung der 
neuen Konfirmanden und die Verab-
schiedung von Simone Rauch, die jahr-
zehntelang in der Kita Matthäus als 
Erzieherin tätig war.  
 

Kirchendach ist wieder dicht 
Das Dach der Kirche ist wieder erfolg-
reich abgedichtet worden. Im Septem-
ber wird überprüft, ob die Gerüste der 
Solaranlage zu Beschädigungen der 
Dachhaut geführt haben. Die Solaran-
lage ist Teil des Pfarreivermögens und 
wird daher von der Landeskirche ver-
waltet. Die Gemeinde bekommt einen 
angemessenen Betrag für die Bereit-

stellung des Kirchendachs. 
 
Gebäude der Kita Mat-
thäus saniert 
Zu Beginn des Kita-Jahres 
sind die Sanierungsarbeiten 
in der Kita- Matthäus weit-
gehend abgeschlossen. 
Durch Fehler in der Bauaus-

führung und mangelhafte Wartung der 
Regenwasserdrainage ist das Unterge-
schoss durch Schimmelbildung seit 
2024 nicht mehr nutzbar gewesen. 
Drei Gruppen mussten in andere Kitas 
ausgelagert werden, was für die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter als auch 
für die Eltern eine zusätzliche Belas-
tung bedeutete und auch für die Kin-
der eine Zumutung war.  
Zudem fanden viele Veranstaltungen 
der Kita im Gemeindehaus statt, was 
einen erheblichen Mehraufwand an 
Organisation erforderte. 
Nach Abrechnung der Kosten in Höhe 
eines dreistelligen Betrags wird auf die 
Gemeinde ein Eigenanteil von mindes-
tens 16.000 € zukommen. Spenden zu 
diesem Zweck sind daher jederzeit 
sehr willkommen. 
 

Eberhard Busch 
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Unsere Gemeindegruppen  

 KONFIRMANDENUNTERRICHT 
Einmal im Monat samstags im Gemeindehaus 
Leitung: Pfr. Richard Birke, Tel.: 0611 41140928 
 

 FAMILIENKIRCHE 
An verschiedenen Samstagen, 16.00 – 18.00 Uhr 
Nähere Informationen im Gemeindebüro, Tel: 0611 1842860 
 

 KINDERNOTHILFEGRUPPE 
Treffen nach Vereinbarung 
Kontakt: Dr. Bärbel Schwitzgebel, Tel.: 0611 8120906 
E-Mail: baerbel.schwitzgebel@gmx.de 
 

 YOGAKURS 
Jeden Dienstag, 10.00 – 11.30 Uhr  und jeden Donnerstag, 
18.15 – 19.45 Uhr im Gemeindehaus 
Ein Einstieg ist jederzeit möglich, auch ohne Vorkenntnisse. 
Kontakt: Annette Engemann, Tel.: 0178 8124729 oder 
mail@yoga-annette-engemann.de 

 KIRCHENCHOR 
Jeden Donnerstag, 20.00 – 21.30 Uhr im Gemeindehaus 
„klassische“ Chorliteratur bis hin zu Spirituals, Gospels und Jazz 
Kontakt: Gemeindebüro, Tel.: 0611 1842860 

 TANZKREIS „MAT´S DANCE“ 
Jeden letzten Freitag im Monat, 19 – 21 Uhr im Gemeindehaus 
Kontakt: Sabine Busch, Tel: 0159 01097604  

Monatslosung Oktober 

Jesus Christus spricht: Das Reich Gottes ist mitten unter euch. 

 

Lk 17,21 (L=E) 
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 DIE KREUZFAHRER 
Christliche Jungenschaft 
Gruppen für Jungen und Mädchen von 9 – 18 Jahren 
Kontakt: Carsten Stork, Tel.: 0611 3606509     
       

 SPIELKREIS „MARIENKÄFER“ 
Für Kinder bis zu 3 Jahren jeden Donnerstag, 9.30 – 11.00 Uhr 
im Gemeindehaus  
Kontakt: Sabine Ries, Tel.: 0611 421170 

 GYMNASTIK 
Ganzkörper-Gymnastik für Senioren - auch für Ungeübte 
Jeden Dienstag im Gemeindehaus, 16.30 – 17.30 Uhr  
Kontakt: Wian Talabani, Tel.: 0176 24464025 

 FRAUENSTAMMTISCH 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat um 12.30 Uhr 
Kontakt: Renate Hufnagl, Tel.: 0611 463891 

 JUGENDGRUPPE AM DONNERSTAG 
1. und 3. Donnerstag im Monat, 16-18 Uhr im Matthäuskeller 
Kontakt: Lars Blechert-Murawski, Tel.: 0157 83399215 

 JUGENDTREFF MATTHÄUS 
Treffen, Quatschen und Unternehmungen für die Jugendlichen 
der Ev. Matthäuskirchengemeinde 
Jeden Freitag im Monat ab 18 Uhr im Matthäuskeller 
Kontakt: Lara Schumacher  
             Joshua Laubinger, Tel.: 0151 55904355 
             Instagram: matthaeus_jugend_wbn 
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Das Ensemble Flauto Dolce musiziert 

sein neues Programm mit Flötenmusik 

aus Renaissance, Barock, Romantik 

und Moderne am Samstag, 20. Sep-

tember 2025 um 17 Uhr in der 

Matthäuskirche, Daimlerstraße 

15, 65197 Wiesbaden und am 

Sonntag, 21. September 2025 um 17 

Uhr in der evangelischen Kirche Wies-

baden-Bierstadt, Pfarrer-Ruhl-Platz 1 

(vormals Venatorstraße). 

Das Ensemble Flauto Dolce musiziert 

zusammen mit dem Gesangsensemble 

"3 Stimmen für 1 Auszeit" mit Heidi 

Heinrich, Katrin Scheder und Thomas 

Schwarz, Gesang. Das Trio trägt Wer-

ke von Johann Crüger (1598-1662), 

Dieter Golombek (1933-1995) und 

Wolfgang Amadeus Mozart (1756-

1791) vor. 

Auf dem Programm 

des Flötenensembles 

stehen vier- bis 

sechsstimmige Kom-

positionen u.a. von 

Raffaela Aleotti (1575

-1646), Wolfgang 

Amadeus Mozart 

(1756-1791), Peter 

Philips (1560-1628) 

und Tomás Louis de 

Victoria (1548-1611).  

Die Leitung hat 

Thomas Schwarz, der 

auch an der Orgel zu hören sein wird. 

Das Ensemble Flauto Dolce musiziert 

seit mehr als 30 Jahren in der Evange-

lischen Kirchengemeinde Wiesbaden-

Bierstadt. Mit Blockflöten angefangen 

beim handgroßen Sopranino bis hin 

zum rund zwei Meter langen Subbass 

sind nahezu alle gebräuchlichen Flö-

teninstrumente im Einsatz. Vor allem 

das klangvolle tiefe Spektrum der reiz-

vollen Instrumente wird in diesem 

Konzert in zahlreichen Kombinationen 

und Kompositionen ausgenutzt. 

Blockflötenmusik vom Feinsten bei 

freiem Eintritt, das sollte sich kein Mu-

sikfreund entgehen lassen. Der Eintritt 

ist frei, eine Spende wird erbeten. 

 

Thomas Schwarz 

KONZERT MIT DEM ENSEMBLE FLAUTO DOLCE - VIELSTIMMIGE 
MUSIK FÜR BLOCKFLÖTEN 



 10 

In Zeiten vieler Veränderungen sind 

Orte wohltuend, die für Beständigkeit 

stehen. Ein solcher Ort ist unsere Mat-

thäuskirche. Seit sechzig Jahren bildet 

sie den Mittelpunkt der Gemeinde und 

ist für die Mitglieder unserer Kirchen-

gemeinde, aber auch für viele Men-

schen im Stadtteil ein wichtiger Be-

zugspunkt in ihrem Leben. 

 

Ein wichtiger Bezugspunkt 

In der evangelischen Kirche in Wiesba-

den und in der gesamten Landeskirche 

wird in den nächsten Jahren viel Neu-

es entstehen. Unsere Kirchengemeinde 

ist jetzt Teil eines Nachbarschafts-

raums, dessen Strukturen nach und 

nach Gestalt annehmen. Das wird 

manchen Wandel mit sich bringen. Die 

Matthäuskirche aber bleibt bestehen 

und sie wird auch in Zukunft ein Zent-

rum gemeindlichen Lebens sein. Die 

Menschen, die sich in ihr versammeln, 

werden weiterhin die Matthäuskirchen-

gemeinde bilden. 

Ebenso unverändert und zuverlässig 

wird die Gemeinde sich darauf verlas-

sen können, dass die Stiftung der Mat-

thäuskirchengemeinde sie unterstützt. 

Unsere Stiftung wurde 2005 gegrün-

det, um das Fundament des Gemein-

delebens sichern zu helfen. Die Sat-

zung stellt dabei sicher, dass die Mittel 

stets der Matthäuskirchengemeinde 

zugutekommen. 

Eine Spende für die Matthäus-Stiftung 

ist also ein Bekenntnis zur Zukunft 

unserer Gemeinde. Damit die Basis 

immer fester wird, auf der diese Zu-

kunft wachsen kann, gibt es jedes Jahr 

die Aktion „Stiftungsschokolade“. Sie 

macht Werbung für die Stiftung und 

zugleich fließen die entstehenden Ein-

nahmen direkt ins Stiftungskapital. 

 

Bekenntnis zur Zukunft 

Die Aktion „Stiftungsschokolade“ be-

ginnt traditionell am Stiftungssonntag. 

In diesem Jahr ist dies Sonntag, der 2. 

November. An diesem Tag kann nach 

dem Gottesdienst zum ersten Mal im 

Rahmen der Aktion gespendet werden. 

Wer mindestens fünf Euro spendet, 

bekommt zum Dank eine Tafel Stif-

tungsschokolade geschenkt. So lange 

der Vorrat reicht, gibt es diese Mög-

lichkeit in den Wochen danach nach 

jedem Gottesdienst. 

Wie in jedem Jahr wird die Verpa-

ckung der Schokolade wieder durch 

ein neues Bild geschmückt werden. 

Kommen Sie zum Gottesdienst am Stif-

tungssonntag, lernen Sie die neue 

Schokoladenverpackung kennen und 

unterstützen Sie unsere Stiftung! 

David Thimme 

EINE DAUERHAFTE GRUNDLAGE:  
STIFTUNGSSONNTAG AM 2. NOVEMBER 
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Auch in diesem Jahr wird der Gottes-

dienst am Heiligen Abend um 15 Uhr 

mit einem eigenen Krippenspiel gestal-

tet. 

Die Proben sind ab dem 7. November 

jeweils freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr 

angesetzt. Zeit zum Spielen und Bas-

teln wird es auch geben. 

Alle Kinder, die bereits zur Schule ge-

hen, aber noch nicht den Konfirman-

denunterricht besuchen, sind eingela-

den, beim Krippenspiel mitzumachen! 

Der Sommer ist noch nicht richtig vor-

über, aber die Vorbereitungen für das 

Krippenspiel beginnen! 

 

Ein ganz besonderer Gottesdienst! 

Der Krippenspielgottesdienst ist an 

Heiligabend stets ein besonderer Hö-

hepunkt für Groß und Klein. Die Kinder 

führen ein Stück auf, welches die 

Weihnachtsgeschichte immer wieder 

neu erzählt. Alle Kinder ab dem Grund-

schulalter, die beim diesjährigen Krip-

penspiel mitmachen wollen, sind des-

halb eingeladen zum 

Krippenspielworkshop 

am Sonntag, 28. September, 

von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

im Matthäus Gemeindehaus. 

 

Wer beim Krippenspiel mitmachen 

möchte, sollte den Workshop nicht 

verpassen. Jedes Kind muss sich beim 

Workshop verbindlich für das Krippen-

spiel anmelden. Nach dem Workshop 

werden die Rollen verteilt. 

Im November und Dezember finden 

dann freitags die Proben statt. 

Als besonderes Bonbon wird eine 

Übernachtung im Gemeindehaus mit 

Programm angeboten! 

 

Weitere Informationen per E-Mail: 

Wer Fragen hat, weitere Informatio-

nen wünscht oder sich bereits anmel-

den möchte, kann sich per E-Mail bei 

unserem Gemeindepädagogen unter 

Blechert-Murawski@stajupfa.de oder 

im Gemeindebüro melden. 

KRIPPENSPIEL 2025: EINLADUNG ZUM MITMACHEN! 

DIE FAMILIENKIRCHE LÄDT EIN 
Nach der Sommerpause lädt das Team 

der Familienkirche herzlich ein! 

Wir erleben mit Eltern, Kindern und 

Großeltern jeweils eine spannende 

Geschichte aus der Bibel, basteln und 

spielen zum Thema und schließen mit 

einem gemeinsamen Abendessen das 

Treffen ab. 

Willkommen sind alle Familien und 

Interessierte aus der Gemeinde. 

Unsere Termine im Jahr 2025, jeweils 

samstags von 16 Uhr bis 18 Uhr: 23. 

August, 20. September, 25. Oktober, 

22. November und  13. Dezember 

2025. Das Familienkirchenteam freut 

sich über rege Teilnahme! 
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KONFI-TEAM BESUCHT DEN ZDF-FERNSEHGARTEN 

JULEICA 2025 - ABSCHLUSSPRÜFUNG IN MATTHÄUS  

Am ersten Ferienwochenende besuch-

te das Konfiteam, sofern nicht im Ur-

laub, den ZDF–Fernsehgarten auf dem 

Mainzer Lerchenberg. 

Neben Live-Auftritten von bekannten 

und unbekannten Schlagersternchen 

konnte die Moderatorin hautnah erlebt 

werden.   

Beim Einblick in den Container der 

Bildregie war zu erfahren, wie eine 

Live-Sendung im TV bearbeitet wird.   

Nach mehreren Praxisseminaren und 

Workshops haben unsere drei ehren-

amtlichen Jugendleiter*innen ihre 

praktische Abschlussprüfung in der 

Gemeinde absolviert. 

Eine Übernachtungsparty im Gemein-

dehaus mit unserer neuen Konfi-

Gruppe stand auf dem Plan: 

Abendessen, Kennenlernspiele, eine 

Quiz-Show sowie Lagerfeuer auf dem 

Kirchplatz mit Stockbrot wurden selbst-

ständig vorbereitet und durchgeführt. 

Konfis und Teamer hatten großen 

Spaß. 

André Pihaule, Julia Schinko und Robin 

Koch meisterten die „Prüfung“ mit Bra-

vour. Wir gratulieren ganz herzlich 

zum Erwerb der „Juleica – Jugendlei-

ter*innen Karte“, die am 1. Advent in 

der Evangelischen Jugendkirche mit 

Segen übergeben wird. 

 

Lars Blechert-Murawski 
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Wie viele Kilometer muss ich in Tansa-

nia laufen, um ärztlich versorgt zu 

werden? Wie kann ich ohne Geld wie-

der gesund werden? Wie ist es, zum 

ersten Mal als Erwachsene ins Kran-

kenhaus zu gehen? Viele Fragen, die 

sich die Einheimischen stellen. 

Unser Verein FASTA e.V. (First Aid Sta-

tion Tansania) wurde 2019 gegründet 

und unterstützt die ländliche Bevölke-

rung in der Region Morogoro, im Sü-

den Tansanias, mit medizinischer 

Grundversorgung. Wir haben eine Ers-

te-Hilfe-Station gebaut, wo ein Arzt, 

eine Krankenschwester und eine Labo-

rantin rund um die Uhr arbeiten. 

Zusätzlich kümmern wir uns in einzel-

nen Aktionen um: 

• die Untersuchung und Behand-

lung von Frauen und Kindern 

• Impfungen 

• Schwangerschaftsverhütung 

• Anpassung individueller Brillen 

• Augenoperationen 

• Aufklärung in der Gemeinde und 

Schulen 

Sie möchten mehr darüber erfahren? 

Kommen Sie zu unserem  

Vortrag  

am 21. November um 18 Uhr  

im Matthäus-Gemeindehaus in der 

Daimlerstraße 15 in 65197 Wiesbaden! 

Wir freuen uns auf Sie! 

EINBLICK IN DAS GESUNDHEITSSYSTEM IN TANSANIA 

Monatslosung November 

Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder suchen und das Verirrte zurück-

bringen und das Verwundete verbinden und das Schwache stärken. 

 

Ez 34,16 (L) 



Ev. Matthäuskirchengemeinde Wiesbaden 
Daimlerstraße 15 
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samt oder auszugsweise, ist ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung des Kir-
chenvorstands untersagt. 

Pfarrer: Richard Birke 
Daimlerstraße 17, 65197 Wiesbaden 
Telefon: 0611 41140928 
richard.birke@ekhn.de 

Gemeindebüro: Ute Raisch 
Daimlerstraße 15, 65197 Wiesbaden 
Di. und Mi. 9 – 12 Uhr und Do. 12 – 15 Uhr; Termine nach Vereinbarung  
Telefon: 0611 1842860  
matthaeuskirchengemeinde.wiesbaden@ekhn.de oder 
ute.raisch@ekhn.de 

Kirchenvorstand: Eberhard Busch (Vorsitzender) 
Werner-Hilpert-Straße 2, 65197 Wiesbaden 
Telefon: 0611 461326 
eberhard.busch@matthaeus-wiesbaden.de 

Küster: Florian Bornkessel 
Daimlerstraße 15 (Gemeindehaus) 
Telefon: 0611 1842862 
Mo. bis Do. 9 – 12 Uhr; Termine nach Vereinbarung  
florian.bornkessel@ekhn.de 

Gemeindepädagoge: Lars Blechert-Murawski 
Di. und Mi. 9 – 13 Uhr; Termine nach Vereinbarung 
Telefon: 0157 83399215 
blechert-murawski@stajupfa.de 

Kindertagesstätte: Leona Rämsch (Leiterin)  
Sprechzeiten nach tel. Vereinbarung 
Mo. bis Fr. 7.30 – 10 Uhr und 12 – 16 Uhr; Termine nach Vereinbarung 
Telefon: 0611 420811 –  Fax 0611 4118844 
kita.matthaeusgemeinde.wiesbaden@ekhn.de oder  
leona.raemsch@ekhn.de 

Konten der Ev. Matthäuskirchengemeinde: 
Nassauische Sparkasse Wiesbaden 
Kollektenkasse, IBAN DE37 5105 0015 0100 0191 16, BIC: NASSDE 55 XXX 
Matthäus-Stiftung, IBAN DE46 5105 0015 0138 0632 27, BIC: NASSDE 55 XXX  
 
Homepage: www.matthaeus-wiesbaden.de 


